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WIFAG-AREAL

«Transparenz und Offenheit, wie man sie nur selten erlebt»
Auf dem Areal der ehemaligen Wifag-Maschinenfabrik soll ein neuer, attraktiver, visionärer

Quartierteil entstehen. Angedacht ist eine lebendige, durchmischte Nutzung, die sich bes-

tens in die bestehenden Quartierstrukturen einbettet und zudem ökologisch, sozial wie öko-

nomisch nachhaltig geprägt ist. Die Investorin lud zum Werkstattgespräch, das gut ankam.

Dort, wo einst die Wifag-Maschinen-
fabrik stand, ist ein zukunftsorientier-
ter Quartierteil angedacht. Die Grund-
eigentümerin, die MALI International
AG, verspricht ein durchwegs ökolo-
gisch und sozial nachhaltiges Projekt.

Dass dabei auch ökonomische Ge-
sichtspunkte mit einbezogen werden,
ist verständlich und wird von der In-
vestorin nicht verheimlicht. Auch nicht
beim öffentlichen Werkstattgespräch,
wo interessierten Kreisen aus Nach-

barn, Quartierorganisationen und
anderen Interessengruppen ein ers-
ter umfassender Einblick in die Über-
legungen und Visionen gewährt wur-
de. Fazit: offen, transparent und alles
andere als eine Alibiübung. SEITE 2
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WIFAG-AREAL

Transparentes Werkstattgespräch
ohne jegliche Alibi-Darstellungen
Auf dem WIFAG-Areal soll ein neuer, attraktiver Quartierteil entstehen. An-
fang letzter Woche luden die Stadt Bern und die MALI International AG zu ei-
nem öffentlichen Werkstattgespräch ein. Gemeinsam diskutierten sie mit Ver-
treterinnen und Vertretern von Quartierorganisationen, der Quartierbevölkerung
und Interessengruppen die Entwicklung des Areals. Und dies mit einer Trans-
parenz und Offenheit, wie «man sie selten erlebt», wie ein Vertreter der Stadt
gegenüber dem AfdN sagte. cae/mgt

Die Stadt Bern und die Mali In-
ternational AG als Grundei-

gentümerin planen gemeinsam die
Umnutzung und Entwicklung des
WIFAG-Areals (der AfdN berichtete
6/2018). Entstehen soll ein attrakti-
ver, dichter und zukunftsorientier-
ter Quartierteil, der sich gut in die be-
stehenden Strukturen einbettet und
ökologisch, sozial sowie ökonomisch
äusserst nachhaltig ist. Die Leinen-
weberei Bern AG ist als direkt angren-

zender Nachbar ebenfalls in die Pla-
nung involviert.

Breiter Wohnungsmix
Die Grundeigentümerin, die MALI In-
ternational AG, strebt auf dem Areal
eine Mischnutzung mit einem Haupt-
anteil Wohnen an. Nebst Eigentums-
wohnungen und Mietwohnungen
im mittleren Preissegment wird ein
Drittel preisgünstige Wohnungen re-
alisiert. Auch nutzerorientierte ge-

meinschaftliche Wohnformen sind
denkbar. Nebst dem Wohnbereich
sind auch Nutzungen wie Arbeiten,
Angebote für die Quartierversorgung,
Gastronomie, Kultur und Bildung an-
gedacht.

Gemeinsam die Vision diskutieren
Ein wichtiges Anliegen der Projektver-
antwortlichen ist das Einbinden der
Anliegen und Interessen aus Quar-
tier und Nachbarschaft in den Pla-
nungsprozess. Deshalb luden die Ver-
antwortlichen Anfang letzter Woche
zu einem öffentlichen Werkstattge-
spräch, zu dem die Grundeigentümer-
schaft und die Stadt Bern eingeladen
hatten. Alec von Graffenried, Stadt-
präsident der Stadt Bern, und Katha-
rina Liebherr, Besitzerin der Mali In-
ternational AG und somit Gastgeberin
des Werkstattgesprächs, konnten zu
diesem Anlass rund 70 Vertreterinnen
und Vertreter von Quartierorganisa-
tionen, Mieterschaft und Interessen-
gruppen aus Nachbarschaft, Politik,

Grundeigentümerschaft und Stadt-
verwaltung begrüssen.

Konstruktiver Workshop
In konstruktiven Runden diskutierten
und kommentierten die Teilnehmen-
den verschiedene Themenbereiche
wie zukünftige Wohnformen, Nut-
zung, Energie und Mobilität sowie die
Gestaltung von Freiflächen. Ein Ver-
treter der Stadt lobte die Transparenz
und Offenheit der federführenden In-
vestorin, etwas, «das man so selten bis
nie erlebt». Die Ergebnisse des Werk-
stattgesprächs, das in keinerlei Hin-
sicht den Anstrich einer Alibiübung
hatte, dienen der Konkretisierung der
Entwicklungsvorstellungen und flie-
ssen in die weitere Planung ein. Als
nächster Schritt folgt ein qualitätssi-
cherndes Verfahren als Grundlage für
die Ausarbeitung der Planungsinst-
rumente und die weitere Projektpla-
nung. Baubeginn ist nach heutigem
Stand frühestens 2022.
! www.wifag-areal.ch

Offfffen, konstrukttktiv und teils visionär: an den 14 Werkstattgesprächs-Tischen wurde engagiert diskutiert. Bilder: zVg Rund 70 Teilnehmende fanden sich zum Werkstatttttgespräch, Volume 1, ein.

Auch Stadtpräsident Alec von Graffenried kann sich für das
Projekt auf dem Wifag-Areal begeistern.

Gerne übernehmen Leute aus deinem Quartier den Einkauf für dich und liefern dir die bestellten
Migros-Produkte persönlich nach Hause. Ohne Mindestbestellwert und innerhalb von 2 Stunden.

Jetzt ausprobieren: www.amigos.ch
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Du hast die
nettesten Nachbarn.
Sie kaufen für dich bei der Migros ein.
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